
Der Lecha Patriot und Northampton Demokrat.
?Hütet euch vor flehciincn Gesellschaften." ?Waschington.

Allen tnun, Va. gedruckt und herausgegeben von Reuden (Hntl, und <somp., in der s)amilton Straße, einige Thüren unterkalb Hagenbuch's Wirtbehaus.

Jahrgang w.Z Dienstag, den Svstcn Januar, 1847. NO. 48.

Court Proklamation.

Sintemal der achtbare John Banks,
President-Richter in den verschiedenen Cour-
ten von Common Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus den Cannties Berks,
Northampton nnd Lecha, im Staat Peunsyl-
vanicn, in Kraft seines Amtcs Prcsidentrich-
ter verschiedener Courteu von Oyer nnd Ter-
miner u. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten CauntieS; und PeterHaas,
und Jacob Oillinger Esgrs. Gehülss-
Richter der Courte» von Oyer nnd Terminer
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in erjagtem Lecha Caunty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oyer und Termines nnd vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentaun, für das Caunty Lecha, auf den
ersten Montag im Monat Februar,
1847, welches der Iste Tag des besagten Mo-
nats ist, und welche eine Woche danern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb des besagten Cannties von Lech», daß
sie dann »nd daselbst sich in cigcncr Person
mit ikrr» Rolls, Records, Inquisitionen und
Eraminationcn einzufinden Kaden, um ikrrn
Pflichte» vor erjagter Court abzuwarte».

Desgleichen, werden aml> alle dieje-
nige», welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunkies Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
habe», um dieselben zu proftquiren, wie es
ihnen Recht dünke» mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
A ll e n t a u n, diesen liücn Tag Januar,
im Jahr unsers Herrn 1847.

David Stein, Scheriff.
Scheriffs-AmtSstnbe) ?

Allentaun Jannar 19
GOT! erhalte die Republik!

Cine Verlegung,
des Stiefel- und Schuh-Stohrs des

Herr» Lucas.
Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegen-

heit seinen Freunden, Kunden «nd dem Pub-
likum im Allgemeinen die A»zeige z» machen,
daß er neulich seinen

Stiefel- und SchuhStohr,
in sein nenes backsteinerneS Hans in der.Ha-
milton Straße, eiui.ze Thüren oberbalb dem
Nenyork Stokr, nnd zwar zwffctien das Post-
amt und Peter Huber's Stokr, und nahe
Hageublich's WirtkSbause, in Allentaun ver-
legt hat ; allwo >W»inen seh, schönen Siohr
eingerichtet kal, gros-
se»
wird, K»> >» allen Zweigen sei-nes GesclWWVamit blfriedigen zn könne».
Die folgende» werden »»ter seinen Preißen
angefnkrt:
Feine kalblederne Stiesel von L 3 50

zu S 5 2.' Grobe u. starke Stie-
fel von 2 50 bis zu 3 50?
Knaben Stiefel an 81 bis '

25?DaiMUtMMMSkSMippMMWWu W
Cents bis l 25.

Misses nnd Kinder-Schnhe nach der Qual-
ität und Größe.

Er wird beim Großen «nd Kleinen an
Philadelphia Preißen verkaufen, »nd Land-
Stohrhalter cineu liberalen Nachlaß glau-
ben.

Da er immer die besten Weener brschäf--
tigt, und iiurdie besten Materialien im Markt
aufarbeitet, so ist er im Stande fiir alle seine
Arbeit die bei ihm verfertigt wird, gut zu
steken ; und er fnklt versichert daß dieselbe
volle Zufriedenheit gewähren wird.

Kauflustige werden es daber zu ihrem
Vortkeil finden wenn sie bei ihm anrnfen,
e!>e sie sonstwo kaufen.

Er ist dankbar für die liberale Unterstütz-
ung die er von dem Publikum frükerkiu ge-
nossen kal, und durch billige Preiße, gute Ar-
beit, und pünktliche Abwartnng seiner Ge-
schäfte, hofft er dieselbe auch fernerhin zu er-
halten.

George Lucas.
Allentaun, Januar IN. »gbv

Nachricht,
wird hierdurch gegeben, daß der Unterzeich-
nete als Erecutor von der Hinterlaßenschast
des verstorbenen Samuel M a r st e l>
t e r, letzthin von Ober-Saucona, Lccha Co ,
ernannt worden ist. Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlaßenschast im
Rückstände sinv, sind ersucht innerhalb t» Wo-
chen anzurufen und abzubezahlen,?Und alle
diejenigen, welche noch rechtmäßige Forder-
»»gen an gemeldete Hinterlaßenschaft haben,
sind gleichfalls gebeten dieselbe innerkalb be-
sagter Zeit wohibcstätigt einznbringen.

Aarou Marsteller, Er'or.
Januar S, »qlj>»

Schätzbares
Stad tE i genth u m

öffentlich z» verkaufen.
Samstags den 30sten Januar, um 1 Uhr

Nachmittags, soll auf dem Eigenthum selbst,
in Allcntann, das schätzbare liegende Vermö-
gen des längst verstorbenen Jonas Hcrtzel,
Esg., öffentlich verkauft werden :

No. I?Ein1 ?Ein Wirthshaus und Lotte
Grund,

gelegen in der Union Straße, in Allentaun.
Die Lotte entkalket in Front in besagter U-
nion Straße 78 Fuß und in der Tiefe 230.
Darauf ist errichtet ein

HZA. doppeltes zweistöckiges Främ-
! MW. Wohntians,

2 angebauten Kuchen, welches
schon seit länger als 4V'Jahren als ein öf-
fentliches Wirtbsbaus benutzt wird. Geräu-
mige Stallung ist auch dabei, sowobl als das
Hydrant Wasser in dem Hof. Die Lage des
Hauses, da dasselbe die Allenstraße frontirt,
und von wo aus bis zum Markt Viereck über-
blickt werden kann, macht es zu einem der
vortbeilbaftesten und wünschenswertkesten
Gebäude für eine Person die öffentliche Ge-
schäfte zu bctreiben^vünscht.

No. 2?'Eine Lotte Grund,
gelegen in der Unionstraße ; gränzend an die
obenbeschricbcne Lotte, entbaltend in Front
42 Fnß und in der Tiefe 230. Daraufist
errichtet ein beinabe noch nenes

backsteiuerues Wohnhaus,
andere Aussengebäude.

das obige Ver-'
mögen in ?N»g'c» schein zu nebmen wünschen,
belieben bei dem Unterschriebenen anzurufen,
der nahe dabei wobnt.

Die Bedingungen .am Verkanfstage und
Aufwartung von

William Eckert, sen.
überlebender Erccutor des verstorbenen Jo-

nrs Hcrtzel.
Januar 5. nq4m

Werchvolles Eigenthum
durch Privat - Handel zu velkaufeu.

Unterschriebener wünscht durch Privatkan-
del zu verkaufen : Eine schätzbare Planta-
sche, gelegen in Marutawny Tsp., Berks Co.,
enthaltend

60 Acker, mehr oder weniger,
stossend an Land von David Hessner, Rcu-
ben Trerler, George Ludwig und Anderer.
Die Verbesserungen sind ein

doppeltes 2siöcklges steinernes
MiM, Wohnb a n s,

und andere Ne-
bengebäude. Ein »iestblender Brunnen ist j
nabe bei dem Hause, und ein guter Baum-
garten, mit einer Verschiedenbeit alle» Arten !
der besten Obstbäumen ist auf dem Platze.? j
Das Land ist vorzügliches Fruchtland, in
schickliche Felder eingetheilt und unter gute»
Fensen. Dieje Bauerei liegt 3 Meilen von j
Kntztau» und eine Meile von Siegfried's
Wirtbsbaus. Solche, die dies Eigenthum !
in Augensciiein zn nebmen und die Bedingun-
gen zu erfabren wünschen, belieben sich bei
dem Unterschriebenen Eigner, wobnbaft in
Mentaun, zu melden. Die Bedingungen
können sebr bequem für den Käufer gemacht!
werden, indem auf Verlangen ein Theil des
Kaufgcldes stehe» bleiben kann.

Nathan Drescher.
Januar 12. nq3m

Lnlnber ZSard.
500,000 Fuß Bretter, Bauholz, :c. !
Der Unterschriebene macht seinen Freun-

den nnd dem Pnbliknm überkaupt die Anzei-
ge, daß er seinen Bretterhof wieder mit al-!
len Arten Bauholz, Bretter, Schindeln, :c. !
angefüllt hat. Er ist gesonnen alles an nie-
drigen Preisen zn verkaufen; alle diejenigen
die irgend etwas dieser Art brauchen, wer-
den daher wohlthun bei ihm anzurufen.

Nathan Drescher.
Januarl2. nqbv

Ein fremder Schaasdeck
Befindet sich schon eine gerau»

me Zeillang bei den Schaasen des
Unterzeichneten in Süd-Wbeithall

Lecha Caunty. Der
rechte Eigner ist ersucht sein Eigenthum zu
beweißen und denselben gegen Bezahlung der
Unkosten abzuholen bei

Dauiel A. Guth.
Janur s. nq3m

Der Po st reite r.
Der Unterzeichnete, welcher die Zeitungen

nach isalzbnrg und Ober Milford trägt, giebt
bierdurch Nachricht, daß am lsteu Januar
wieder ein Jahr Postgeld verfallen war.?
Alle diejenigen, welche noch sowobl von vo-
rigem als von dem jetzigen Jabr im Rück-
stände sind, werden ersucht, dasselbe entwe-

der an ibn selbst oder an die Packhalter ein-
zuhändigen.

Joseph Tool.
Januar 12. 'i»n

Auszehrung! Anszehrng:
Die achte Preperauon für

Husten, Derkältmigcn, Engbrüstigkeit, juftrkrcnt-
zmitimg, Blutspcicn, schweres

Doctor Swayne's zusammengesetzter
Syrup von Wildkirschen.

kann die Wirksamkeit von Dr.
SwayneS Syrup von Wildkirschen bezwei-
feln, nachdem er folgendes gelesen hat.

Albert A. Roß, Providence, R. I,wurde
von Auszehrung kurirt, nachdem er von den
geschicktesten Aerzten, als unheilbar erklärt
wurde.

Loyd Allen, Bussalo, N. N, gänzlich ge-
heilt von einem gefährlichen Husten mit
Schmerzen in der Seite nnd Brust.

John B. Jenkius, Columbus, Okio, kurirt
bei dem Verbrauch von 3 Botteln dieses Cy>
rups. Seine Krankheit war trockeuerHusten,
Schwachkeit auf der Brust, und Blulspeic».

Robert Glenn, Armenkans Verwalter/
nahe bei Philadelphia, bezeugt die Wirksam-
keit dieses Syrups, in der Reinigung von
Valentine Cbapma», welcher mit der gefähr-
lichsten Art Auszehrung darnieder lag, die
jemals aufzuzeichnen war, und nachdem alle
andere Medizinen sich vergebens Zeigte»,
nnd sein Arzt ihn als unheilbar aufgab.

Miß S. Lewis, West Philadelphia, knrirl
einer fnnfjährigen Bluten der Lunge.-

Ihre Symptome waren Blutspeien begleitet
mit einem kitzelnden Hnsten, Schmerzen in
der Seite, Brust und Rücken, welches endlich
iu eine förmliche Auszehrung ausbrach.

R. Jackson, früher Prediger der ersten Pres'
bytcriancr Kirche, in Nenyork, bezeugt die
Wirksamkeit von Dr. Swannes Wildkirsche»
Syrup, und recommendirt ihn zum Gebrauch
in Familien, indem er in bnnderten von Fäl-
le» bei Kinder» in gefährlichen Krankheiten,
wie Husten, Engbrüstigkeit u. s w. mit wun-
dervollem Erfolg gebraucht wurde.

JameS Osbonrn, Waschington, Pa , wur'
de förmlich kurirt von Auszehrung und Blu-
te» der Lunge, nachdem er viele Medizinen
gebraucht und von den Aerzten als unheilbar
aufgegeben war.

Diese Medizin verschafft augenblickliche
Linderung, und ist dabei, sicher, angenebm
uud Wirksam, »nd wokl Werth vom größten
Zweifler probirt zn werden.

Agenten:

Daniel Krebs, Pottsville.
I. G. Brown. do.
M. Lutz, Harrisburg.
Hawrechl und Wink, Kutztaun.
Heidenreich und Kutz, do.
M. Krause, Bethlehem.
Herr Moser, Srohrhalter, Allentaun.
Herr Smith, do do.
R. Gnth u. Co., do.

Jnni 24. nqlJ

Ein guter Müller,
w i r d s o g l e i ck v e r l a n g t.
Ei» Müller, der das Mablen gut versteht

wird sogleich bei dem Unterzeichneten in O.
Saucona Tanuschjp, Lccha Caunty, verlangt.
Man wird eine angenehme uud vonheilkasie
Stelle finden, wenn man sich ohne Zeitver-
lust meldet. Eine verheiraibeter Mann wür
de den Vorzug haben. Man frage an bei

Peter Sell.
Januar IS. *3m

Ein fremdes Schwein
Befindet sich schon eine ge-

! Zeitlang bei den Schwei
des Unterschriebenen, in
Wkeitkall Tauuschip, Le-

cha Caunty. Der rechte Eigner ist ersucht
sein Eigenthum zu beweißen uud dasselbe ge-
gen Erstattung der Unkosten abzuholen bei

Elias Muß.
Januar 3. nq3m

Piano - Fortes.
Unterzeichneter, wohnhaft in der Hamilton

! «traße, unweit dem Marktviereck, der Stadt
Allentaun, hat soeben eine Auswahl prächti-
aer, dauerhafter im Auslande verfertigter

! Piano-Fortes erkalten, die er an schr niedri-
! gcn Preißcn zum Verkauf anbictct.

Joseph Weist.
/ Januar 3.

Vorschlag.
Der Verfasser und Herausgeber der "deut«

schcnHarmonie," gedruckt Pbiladelphia 1833,
hat in Folge der fortwäbrenden Nachfrage
dieses Buches, u dem Wunsch vieler Freunde
des deutsch religiösen Gesanges zu willfahren,
sich entschlossen, dieses Werk unter einer ganz
andern Gestalt vom Äußern und Innern, mit
ganz neuer Musikschrift, i» den Druck zu ge-
ben, vermehrt mit vielen Kirchenmelodien
neuer Chor-Gesängen von verschiedenem Um-
fang und Inhalt.

Dasselbe Buch, so wie es ist, wieder abdru«
cken zu laßen, dazu könnte der Verfasser auS
triftigen Gründen, die man ihm erlaßen wird
zn nennen, sich nicht entschließen, viele lieben
Freunde, besonders im Lande haben daS ge«
wünscht, und es thut ihm leid ihrem Wunsch
nicht willfahren zu können ; Andere lieben
Freunde, und unter diesen Sachverständige,
haben ihre Meinung und Wünsche dahin aus-
gesprochen : aus dem brauchbarsten Theil deS
alten Büches, und einer reichen Zugabe ganz
neuer Musik, ein neues Buch zu schaffen.
An dieser Aufgabe hat er scho» länger als c n
Jahr gearbeitet, »nd ist so weit fertig gewor-
den, daß mit dem Druck sogleich begonnen
werden wird. Im Preis wird es, wie allge-
mein gewünscht wird, mit andern Werkel»
dieser Art wo möglich übereinkommen, und
an denselben Orten zu beziehen sein, allwo
die ersteSluflage bezogen werden konnte. DaS
neue Bnch soll nach folgendem Plan einge-
richtet werden:

.Neben der Gesanglehre still es Z Abtheil,
unqe» enthalten.

Iste Abtheilung wird über IM Kirchen-
Melodien haben, welche am häufigsten in pro-
testantischen Kirchen gesungen werden, 4 stim-
mig für Soprone, Alt, Tenor und Baß aus-
gesetzt.

2le Abtheilung, mehrstimmige Chor - Ge-
sänge, vom Leichten zum Schwereren fort-
schreitend.

1) dreistimmig, für Soprone, Alt u. Baß.
2) vierstimmige, für Soprone, Alt, Tenor

und Baß, mit deutschem Tert.
3te Abtheilung, vierstimmige Ckor-Gesän«

ge für ditto, mit deutschem und englischem
Ten.

Da der Herausgeber mit Dank und Ver-
gnügen gegen seine Freunde und daS gesang-
liebende deutsche Publikum überhaupt, sowohl
in der Näbe uud Ferne es anerkennt, daß
sein unwillkommener Versuch im Jahr 1838
so freundliche Aufnabme nnd Unterstützung
fand, so darf er hoffen, bei seinem zweiten
Unternehmen, daßelbe Bnch unter einer neu-
en Gestalt, als ein neues W e r k, wel-
ches den Bedürfnißen, wie er sicher glauben
darf, besser entsprechen soll, er derselben libe-
ralen, frcnndlichcn Aufnahme und Unterst»-
tzung sich werde erfreuen dürfen. Vieljähri«
ge Erfabrung und Beobachtung als Sinqleh«
rer in einer deutschen Gemeinde, in welcher
neben dem Choral der Kunstgesang seil man-
chen Jahren in ziemlichem Grade sich ausge-
bildet hat, hat ihm praktisch gezeigt welche
Gesangmnsik dem Ohr der weniger begabten
und geneigten Schüler am zugänglichsten, u.
den weniger geneigten und geübten Singleh-
rern am willkommensten ist.

Ans der ersten Auflage hat er neben den
Choral Melodien nur d i e Gesänge aufge-
nommen, welche nach seiner Beachtung allge-
meinen Beifall fanden. Alles andere schloß
er aus, »nd jene beibehaltenen werden alle
einer strengen Prüsnug unterworfen ; ver-
wickelte, kttnstlicheMnsiksätze werden beseitigt,
zu bobe Tenorton erniedrigt, feblerbafte Eho-

ratsätze berichtigt, wiewohl er weiß, daß in
dieser Wissenschaft unter anerkannten Tonse-
yern Zank und Streit herrscht, wie bei großen
und kleinen Theologen über gewisse Lehren
des Christenthums.

I. G. Schmauk,
ehemaliger Lehrer und Gesanglehrer an der

deutsch lutherischen Gemeinde in Philad'a.
Januar 5, lig3m

Kalkbrennerei.
Die Unterzeichneten benachrichtigen hier-

durch das Publikum, daß sie neulich dasKalk-
brenner-Geschäft auf dem Land, des Herrn
S i m o n K e n, m e r e r, in Nord Wheit-
hall begonnen haben,' allwo sie immer Kalk
beim Großen und Kleinen zum Verkauf auf
Hand zu halten gedenken. Ihr jetziger Preis
ist 7 Cents das Bnschet.

UI" N B. Gerber-Rinden werden im
Austausch für Kaik angenommen.

Acker und Mover.
December 8. nq3M

Die Pamphlet-Gesetze.
Diejenigen Personen, wclche für die

Pamphlet-Gesetze für daS Jahr 1847 zu un-
terschreiben wünschen, belieben sich zu melden
bei

Tilghman H. Martin.
Schatzmeister.

Januar 19. uq3m

"Sonntags-Schul Bücher.
Unterzeichne,? haben soeben eine vortreffli-

che Auswabl SonntagS-Schnl Bücher?wie
sie auch nur zn wünschen sind?erhalten, dir
sie schr wohlfeil abznlaßcn im Stande sind.

N. Gttth und Co.
Allentaun, December 22.

Kohlen- n. Holzhof,
iu Sud-Bethlehem.

Der Unterzeichnete, woknhaft in Bethle-
hem, ergreift diese Methode, dem Publikum
bekannt zu machen, daß er nun in seinem
Hof an dem Canal in Süd-Bethlehem, ein
vollständiges Assortement Bauholz uud
Steinkohlen von allen Benennnngen, auf
Hand hat, welches alles er an annehmbaren
Preißen zum Verkauf aubietel. Sein Stock
bestebt u.iter anderem auö Folgendem :

Weiß- und Gelbpeint. Poplar n. Kir-
schenßoards; tzemlockFensboards
von IIbis 2t) Fuß iu Länge; Hem-
lock, loice uud Rasters; Gelbpeint,
Weißpeint u. Hemlock Scantlings
von verschiedenen Langen und Di-
cken, so wie auch eine große Ver-
schiedenheit von Weißpeint und
Spruce Schiudeln, uud Ettling-
Lartchen.
Er empfängt gleichfalls Bills von Hem-

lock für Scheuern «ud Häuser, welche er ver-
spricht an billige» Preisen uud auf die beste
Weise zu liefern.

lri)"Er hält auch immer von dem besten
Cement billig zum Verkauf auf Hand.

Bc?»Ebenfalls Ccdar Stäves und Schin-
deln für Küfer.

höchste Marktpreis wird zu allc»
Zeiten für Hafcr bezahlt.

«P i a n o H o v t e S.
Dcr Uiiterzcichuctc hat ebenfalls neulich >

eine» frische» Vorrath vo» Piano Fortes von
einer vorzüglichen Qualität, an Arbeit »nd
5o», erhalten. Diese Instrumente werden
dnrch einen Meister verfertigt, dcr bei ver- i
schicdeneiiGelcgenheiten das goldeneMe-
d a l, als ein Premium für seine Arbeit, zog.
Ferner eine große Verschiedenheit von an- >
dcr» Jnstrumcntcn, als :

Violins, Baß, Viols, Guittars, Hor-
ner, Trompeten, Cornettes. Trum-

bones, Gimbals, Floren, Clario-
uetten. Pfeifen, Trommeln,

u. f. w>, u. s w.
Ebc nfall s .?Violin-Saitc» und Mu-

sik Büchcr von allen Artcn.
Allc welche Artikel er dem Publikum, au

feinem alten Stand in Betblebem, an den
allcrnicdrigsten Prciscn zum Vcrkauf aubic-
tel.

5). G- Gütter.
JanuarS.
Die Brandtrechg Pillen.

Zu jctziger Zcit, da die Verfälscher dieser,
schätzbarcn Pillcn gänzlich znsammcn gcsam !
mclt >Uid, ist cs nicht zu beivnndern, daß sie
ihren Stock, den sie auf Ha»d haben, unter
irgend einem Namen abzusetzen sich bemühen.
Es ist nicht das lErstemal daß der " arme
Indianer," die Mißgeburt von listige» Her-
ren zu vatcru hatte.

Dic wuudcrbarcn Kurcn dic dicse Pilft'n ,
bcwirktc», kabcn wirklich oic ganze mcdizini j
schc Facultät in Erstauncn gesctzt,?nnd vie-!
le gcstcken cs cin daß dicsclbe der größte Sc-
gen fticii, wclchcr dcr Wclt hätte gegeben

DseNlrsacht warum diese schätzbare Pillcnso allgemein die gewünschte Wirkung kaben,
ist, weil sie im Einklänge mit dem mcnschli-
chcii Körpcr ivirken.

Dicse Pillen sind zu erhalten in dem Buch-
stohr vo»

N. Guth und Co.
Älleutaun, Jannar Z. »qIM

WKllldcinsorderung.
Alle dicjcnigen wclclie »och an R e u b e n

M i » k, lctztkin vo» Nicdcr Mac»»gie Tsp.,
Lecha'Cannty, silnildig sind, sei cs i» Baii-
dc», Notc», Buchschiildc» oder Vc»dngcld,
werden hierdurcl» aufgefordert innerhalb 3
Wochen bei dem Unterzeichneten Friedens-
richter, >» der Stadt AUenian», i» dessen
Händen sich allc Rechiiniigen befinde», anz»i« >
rufen und abzubezablcn. Nach bcsagtcr Zcit
wcidc» Unkosten crfolacu.

I- F. Ruhe.
Januar 3. nq3m

Ein fremder Schaasdock
Bcfindct sich jchon cinc gcran-

me Zeitlang bei den Schaasen des
All)/ Unterzeichneten, in Langschwamm

Tannschip, Berks Caunty. Der
rechte Eigner ist ersucht sein Eigentbnm zu
beweißen, und denselben gegen Bezahlung
der Unkosten abzuholen bei

Johu Peter Fegely.
Januar 5. *3m

D. v Postveiter.
Unterzeichneter, welcher die Zeitungen von

Allentaun nach HellcrStann, Springraun,
?c. trägt, giebt bierdurch Nachricht, daß ikm
seine Kunden nun wieder cin Jabr Postgeld
schiildcn?und da cr jetzt nicht mekr dir Zei-
tungen trägt, so wünscht cr daß sic ihn ohne
Zeitverlust abbezahln! werden.

John Echerer.
Januar 12. 3»'


